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Änderungen in der PROFIBU-Version 5.5.000

In diesen Erläuterungen wird vorausgesetzt, dass Sie die Vorgänger-Version (5.4.002) installiert
haben.

DRZU - Drucken Zusatzkonti

Die Fahrzeugliste kann nun als Inventar oder als Liste der verkauften Fahrzeuge gedruckt
werden.
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DROP - Drucken Offene Posten-Liste

Dieses Programm erfuhr eine wesentliche Erweiterung: Zusätzlich zur gedruckten Liste wird das
Dialogfeld DROP-20 angezeigt:

Auch in diesem Dialogfeld werden alle offenen Posten angezeigt und die zur Zahlung
vorgeschlagenen sind mit einem 'Z' rechts aussen gekennzeichnet.

Sie können eine Zeile mit der Maus markieren und auf die Schaltfläche Zahlungsvorschlag
löschen klicken. Es wird nur das 'Z' gelöscht, nicht die Buchung!

Wenn Sie eine Zeile markieren und auf Ändern klicken, wird folgendes Dialogfeld angezeigt:

Hier können Sie Zahlungskondition, Zahlungsart und Valuta-Datum ändern oder den
Zahlungsvorschlag löschen.

Wenn Sie anschliessend eine Liste mit den geänderten Zahlungsvorschlägen drucken wollen,
wählen Sie auf dem Dialogfeld DROP 10
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bei "Zahlungsvorschläge" die Variante "bisherige übernehmen". Es wird jetzt eine Liste mit den
bisherigen (allenfalls in DROP-20 geänderten) Zahlungsvorschlägen gedruckt und keine neuen
ermittelt.

Die Variante "bisherige übernehmen" wird vorgeschlagen, solange Sie keinen Zahlungslauf
(DRZA - Drucken Kreditoren-Zahlungen) durchgeführt haben. Sobald dieser durchgeführt ist,
schlägt DROP beim nächsten Programmaufruf "neue ermitteln" vor.

In der OP-Liste wird neu zusätzlich der Name 2 des Kreditors gedruckt.

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch, Kapitel 12.05.

DRZA - Drucken Kreditoren-Zahlungen

Im Zahlungsausgangs-Protokoll wird zusätzlich der Name 2 des Kreditors gedruckt.

Nach erfolgreich durchgeführtem Zahlungslauf werden die Eingabefelder für das Dialogfeld
DROP-10 neu initialisiert.



Seite 4 von 8

FIMU - Firmenstammsatz mutieren

In den drei Eingabefeldern "Kontonummer" können Sie jetzt auch eine IBAN angeben; sobald
die Kontonummer länger als 19 Stellen ist, wird sie als IBAN geprüft.

Wenn Sie den Kreditoren-Zahlungsverkehr benützen, empfehlen wir Ihnen, hier IBANs
einzutragen, denn dies unterstützt die Standardisierungs-Bemühungen der Banken und hilft
mittelfristig, Bankspesen zu reduzieren.

Achtung: Für diese Programmänderung muss der Firmenstamm umgesetzt werden. Wir
erledigen das anlässlich der Installation der Version 5.5.000.
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BUMI - Buchen Sollstellungen Mieten

Bisher waren die Buchungstexte fix vorgeschrieben: Nr. 61 bis 79. Jetzt können Sie den
Bereich selbst bestimmen anhand der neuen Zeile 18. Wenn Sie bei den bisherigen Nummern
bleiben wollen, tragen Sie auf der Zeile 18 die Zahl 60 ein.

Druckmodul PRINTEASY

Es ist nun möglich, ein Papierfach 4 anzusteuern. Dazu muss in der PROFIBU.INI im Abschnitt
[PRINTEASY] eine neue Zeile LARGE=.... eingefügt werden. Wir erledigen das für Sie
anlässlich der Installation.

Bei einigen Druckern gab es Probleme bei der Papierfachansteuerung, weil diese Drucker den
Papierfachnamen mit einem führenden Leerzeichen an PRINTEASY übergaben. Falls Sie
Probleme mit der Papierfachwahl haben, wenden Sie sich bitte an uns; wir haben das Problem
jetzt im Griff.

DRLO - Drucken Lohnlisten

AHV-Lohnbescheinigung: Falls der/die Mitarbeitende im betreffenden Jahr keinen Ein- oder
Austritt hatte, wird die Beschäftigungsdauer mit 01 bis 12 angegeben, auch wenn es Monate
ohne Lohnauszahlung gab.

Lohnabrechnung: Es wird jetzt die neue AHV-Nummer anstelle der alten gedruckt.
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Pflicht-Zusatzkonto

Im Sachkontenstamm gibt es drei neue Eingabefelder "Pflicht-Zusatzkonto". Wenn das Feld
ausgefüllt ist, wird beim Buchen dieses Zusatzkonto vorgeschlagen und nur dieses zugelassen;
es darf kein anderes angegeben werden.

LOBU - Übernahme Lohnbudget von VM-Lohn
KOBE - Kosten berechnen

In Abhängigkeit von der Konstante Nr. 144 (MAND-xx.INI) werden die Lohnbudgets bzw. die
budgetierten Umlagen auf ganze Franken bzw. auf 5 Rappen gerundet.
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Lohnmodul: Neue Methode zur Berechnung der Kinderzulagen

Diese können auf zwei Arten berechnet werden:

A) Bisherige Methode und immer noch verfügbar:
Mit den Lohnarten G2010ff (Kinderzulagen) bzw. G2110ff (Ausbildungszulagen)

Sie geben die Anzahl Kinder und ggf. ein Gültig-bis-Datum direkt im Programm
"Lohnarten berechnen" (LOMU) ein. Beginn und Ablauf müssen Sie selbst
überwachen.

B) Als neue, zusätzliche Methode ist verfügbar:
Mit den Lohnarten G2150ff (Kinderzulagen) bzw. G2160ff (Ausbildungszulagen)

Diese Methode bedingt das Einrichten eines Kinderstamms in Tabelle 16,
beschrieben in Kapitel 10.04, Abschnitt 16.

Ausserdem müssen im Bildschirm LOMU-090 (Programm Konstanten mutieren)
die Zeilen 10 - 12 definiert sein (dies erledigen wir anlässlich der Installation).
Der Bildschirm LOMU-090 ist in Kapitel 17.03, Abschnitt 1 beschrieben.

Mit diesen Informationen bestimmt das Programm selbst, ob und bis wann
Kinder- bzw. Ausbildungszulagen ausgerichtet werden. Wird eine Altersgrenze
bzw. das in Tabelle 16 für die Ausbildungszulage anzugebende Gültig-bis-
Datum erreicht, wird eine Warnung ausgegeben.

Bei beiden Methoden berücksichtigt das Programm folgende gesetzliche Bestimmungen:

- Kinder- bzw. Ausbildungszulagen werden nur ausbezahlt, wenn der durch-
schnittliche Lohn (Lohnart AHV-Basis) während der letzten 12 Monate mindes-
tens den Betrag der halben minimalen vollen Altersrente der AHV erreicht.
Dieser Betrag beträgt zurzeit (2009) CHF 570.-- pro Monat. Er wird in den
für die Kinder- bzw. Ausbildungszulagen zuständigen Lohnarten in Tabelle 13
als "Koordinationsabzug" gespeichert und muss dort geändert werden, wenn
die AHV-Renten steigen.

- Bei Ein- bzw. Austritt während des Monats wird die Familienzulage entsprech-
end der Anzahl Kalendertage der Anstellung ausgerichtet. Ein Kalendertag gibt
Anspruch auf 1/30 einer Monatszulage, und zwar unabhängig von der effektiven
Kalendertagzahl des jeweiligen Monats.

- Die Höhe der Kinderzulage (in BL zurzeit (2009) Fr. 200.--) sowie die Höhe
der Ausbildungszulage (in BL zurzeit (2009) Fr. 250.--) werden in Tabelle 13
festgelegt. Dies sind die gesetzlichen Minimalbeträge. Es steht den Kantonen
frei, höhere Zulagen festzulegen.

Die gesetzlichen Bestimmungen finden Sie in einem Merkblatt, welches Sie von unserer
Homepage www.profibu.ch unter "Service" herunterladen können.
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Installationsanleitung

- PrintEasy deinstallieren über die Systemsteuerung und die Version 5.04 installieren.

- PROFIBU neu installieren.

- PROFITOOLS installieren

- Handbuch installieren

- Profitools: Firmenstamm umsetzen

- PROFIBU.INI: Im Abschnitt [PRINTEASY] die Zeile LARGE=..... ergänzen.

- Bildschirm LOMU-090: Zeile 12 ergänzen; Wert = 20.

- Bildschirm BUMI-090: Zeile 18 ergänzen. Standardwert = 60.

- Tabelle 13: Lohnarten für Kinderzulagen anpassen

LOHNART-NUMMER BA ZNR.BZ ANSATZ EINH. VOR L.AU KURS SOLL MAX.BETRAG ML

BEZEICHNUNG VZ KOORD.ABZ BM NACH FETT UNT HABEN M/3 SL

G2010 B7 F9910 200.000 Fr. 0 J N 000000 0.000 J

Kinderzulage + 6840.000 A 00 0 N N 000000 J J
ZEILENNR. ZIELZEILEN: G2190+ BEZEICHNUNG: Total Kinder-/Ausb.zulagen
ZEILENNR. ZIELZEILEN: H9910+ BEZEICHNUNG: Bruttolohn

G2110 B7 F9910 250.000 Fr. 0 J N 000000 0.000 J

Ausbildungszulage + 6840.000 A 00 0 N N 000000 J J
ZEILENNR. ZIELZEILEN: G2190+ BEZEICHNUNG: Total Kinder-/Ausb.zulagen
ZEILENNR. ZIELZEILEN: H9910+ BEZEICHNUNG: Bruttolohn

G2150 B8 F9910 200.000 Fr. 0 J N 000000 0.000 J

Kinderzulage + 6840.000 A 00 0 N N 000000 J J
ZEILENNR. ZIELZEILEN: G2190+ BEZEICHNUNG: Total Kinder-/Ausb.zulagen
ZEILENNR. ZIELZEILEN: H9910+ BEZEICHNUNG: Bruttolohn

G2160 B8 F9910 250.000 Fr. 0 J N 000000 0.000 J

Ausbildungszulage + 6840.000 A 00 0 N N 000000 J J
ZEILENNR. ZIELZEILEN: G2190+ BEZEICHNUNG: Total Kinder-/Ausb.zulagen
ZEILENNR. ZIELZEILEN: H9910+ BEZEICHNUNG: Bruttolohn

Achtung: bei den bestehenden Kinderzulagen die Berechnungsart auf B7 ändern!


